
F r A N K F U r T E r  A l l G E M E i N E  S O N N TAG S Z E i T U N G ,  1 6 .  A pr i l  2 0 2 3 ,  N r .  1 5 Leben 15

A ls vor vielen Jahren ein Reprä-
sentant  des Deutschen Wein-
instituts (DWI) in der deut-

schen Botschaft in Paris zu Gast war, 
freute er sich über die dort ausge-
schenkten deutschen Weißweine, 
staunte aber nicht schlecht, als er fest-
stellen musste, dass die Rotweine 
französischer Herkunft waren. Der 
deutsche Botschafter hatte ganz 
offenbar wenig Vertrauen in die deut-
sche Rotweinkunst. 

Als Konsequenz  bietet das DWI  
seither Weinseminare für etablierte 
und angehende Botschafter an. Inzwi-

Nach einer verdeckten Degustation 
schafften es 19 auf die Bestellliste für 
die Botschaften und Konsulate.

Unser Weinkolumnist Stephan 
Reinhardt hat die aktuellen „Bot-
schafterweine“ im Restaurant des 
Niedersächsischen Landtags, dem 
gerade mit zwei Michelin-Sternen 
ausgezeichneten Restaurant „Votum“ 
in Hannover, verkostet. Eine Achter-
bahnfahrt zu Preisen zwischen 6,75 
und 23 Euro (jeweils ab Weingut), mit 
einigen Höhen und erstaunlichen 
Tiefen, die für diplomatische Span-
nungen sorgen könnten.

Was Deutschlands 
Diplomaten servieren

Das Auswärtige Amt hat jüngst eine Liste mit 
heimischen Weinen erstellt, die die 226 

Auslandsvertretungen bei offiziellen Anlässen 
ausschenken sollen. Unser Kolumnist Stephan 
Reinhardt hat die 19 Empfehlungen getestet.

schen gibt es zudem eine offizielle 
Empfehlung, wie sich die deutsche 
Weinvielfalt bei Empfängen und Ban-
ketten in aller Welt repräsentieren 
lässt. Diese wird von   einer Jury aus 

ranghohen Mitarbeitern des Auswär-
tigen Amtes regelmäßig erstellt. Für 
das Sortiment 2023 standen nach 
einer Ausschreibung 305 Weine zur 
Vorauswahl, 61 kamen ins Finale. 

reiner Wein
Spezial

2022 Riesling Schieferstück
Weinhaus S.A. Prüm, Bernkastel-Kues

In den Botschaften liegt vermutlich 
der empfohlene 2021er, der aber ist 
für unsereins ausverkauft. Daher 
hier weltexklusiv der 2022er, eben-
falls halbtrocken und soeben erst 
gefüllt. Im Duft ein klassischer Ries-
ling der Mittelmosel: hell, klar, 
frisch und weingewordener Jugend-

stil mit pikanter Schie-
ferwürze. Im Mund saf-
tig und filigran, mit 
kristalliner Säure und 
nachhaltiger Frucht. 
Seien Sie froh, dass sie 
kein Botschafter sind, 
denn so gut konnte der 
21er kaum sein. 

Sehr gut. 9,50 Euro

2021 Winkeler Jesuitengarten 
Riesling Kabinett trocken 
Weingut Josef Schönleber, Oestrich-
Winkel

Ein frischer, moderat körperbetonter 
Riesling aus warmer Lage am Rhein-
ufer; in 2021 war das möglich. Zeigt 

eine helle, elegante und 
doch recht dichte und 
intensive Rieslingfrucht 
mit typischer Rheingau-
würze. Am Gaumen saf-
tig und mit feiner Rasse 
sowie stimulierender 
Salzigkeit. Überra-
schend cremig. 

Gut. 6,75 Euro

2021 Laubenheimer Scheurebe
 trocken
Weingut Schömehl, Dorsheim

Falls das Maracuja/Mango-Eis am 
Stiel bereits vergriffen ist und Sie Platz 
im Gefrierfach haben: Machen Sie sich 
doch selbst eines aus diesem Wein! 

Macht sich auch gut als 
Eiswürfel im Mineral-
wasser. Aber viele Kon-
sumenten mögen diesen 
klaren und fruchtbeton-
ten Stil. Am Gaumen 
„dry, fresh & fruity“ 
(Etikett). Saftig, pikant 
und partytauglich.

Okay. 6,90 Euro

2021 Gewürztraminer Spätlese
Weinhaus Zöller, Kirrweiler

Auch ein Pfälzer schafft es in die Bot-
schaften! In Deutschland gerät der 
Gewürztraminer nirgends besser als 
ebendort, vor allem, wenn er länger 
hängen bleibt. Würziger Duft von 

Rosenwasser, Litschi 
und Gestein. Am Gau-
men saftig, mit pikanter 
Säurerasse. Schmeckt 
fast trocken. Mit den 
großen Gewürztrami-
nern aus dem nahen 
Elsass allerdings nicht 
mal seelenverwandt. 

Ganz gut. 7,60 Euro

2021 Saar Riesling trocken
Weingut Margarethenhof, Ayl

Zeigt ein dichtes, würziges und etwas 
grasiges sowie feuersteiniges Bouquet 
von reifen Früchten, darunter frische 
Walderdbeeren und Waldmeister. 
Startet mit rassiger Saarsäure am 

Gaumen, was Franzosen 
womöglich nach Bier 
fragen lässt, zumal auch 
die gut versteckte Rest-
süße bei unseren Nach-
barn gern als gescheiter-
ter Versuch gewertet 
wird, aus Riesling Limo-
nade zu bauen. 

Noch gut. 9,50 Euro

2021 Sauvignon Blanc trocken 
Pleisweiler-Oberhofen
Weingut Wilker, Pleisweiler-Oberhofen

Wer wenig Scheu vor grasigen Noten 
hat, könnte hier happy werden. Erdige 
Noten mit Aromen vom grünen Teil 
der Lauchstange sowie grasig-kräuteri-
ge Aromen zieren diesen Sauvignon 

Blanc. Am Gaumen so 
saftig wie rassig, aber 
ohne Struktur und Län-
ge, bleibt dies ein besten-
falls gefälliger Sauvignon 
mit hartnäckig grasig-
grünen Noten, die mit 
etwas Zucker eingefan-
gen werden sollen. 

Mittelmaß. 9,90 Euro

2019 Hand in Hand Spätburgunder 
trocken
Meyer-Näkel & Klumpp, Bruchsal

Der Rotwein der Ahr-Winzerin Mei-
ke Näkel und des Badeners Markus 
Klumpp beginnt mit kräftiger Holz- 
und Toastwürze, die sich auch nach 
Stunden nicht verzieht. Erst am vier-
ten Tag dominiert die elegante, an 
Cassis erinnernde Frucht, verwebt 
sich mit Gesteins- und Röstnoten. 

Seidig und elegant am 
Gaumen, ist dies ein fri-
scher, trockener und zart 
zupackender Pinot mit 
straffer Säure und inten-
siver Länge mit herber 
Kirschfrucht und griffi-
gen Gerbstoffen. 

Gut, kräftig. 
leider ausverkauft

2019 Lemberger trocken G. A. 
Heilbronner Stiftsberg
Weingut G. A. Heinrich, Heilbronn

Dieser dunkle Lemberger kommt 
vom tiefen Keuper- und roten Mer-
gelboden der Gewann Sülmer Ried 
des Heilbronner Stiftsbergs. Über 22 
Monate in Barriques ausgebaut, zeigt 
dieser tiefgründige Klassiker ein ele-
gantes und erdiges, vom Terroir 
geprägtes Bouquet von dunklen 

Früchten mit feinen 
Röstnoten. Seidig und 
frisch im Mund, mit 
feingliedriger Säure und 
herber Kirschfrucht, ist 
dies ein bemerkenswert 
eleganter Lemberger 
mit ausgewogener Län-
ge und feinem Grip. 

Sehr gut. 16 Euro

2018 Cabernet Sauvignon trocken 
Superior Heppenheimer Steinkopf
Bergsträsser Winzer eG, Heppenheim

Der spät reifende Cabernet geht auch 
in Deutschland, wenn es so heiß und 
trocken ist wie im Sommer 2018. Die-
ser stammt vom Heppenheimer Stein-
kopf an der selten besungenen Hessi-
schen Bergstraße und zeigt eine inten-
sive Nase von kleinen, reifen und kon-
zentrierten dunklen Beeren, die mit 

der Holzwürze gut 
umgehen können. Der 
Wein offenbart eine 
geschmeidige Gaumen-
fülle mit reifen Gerb-
stoffen und ein elegan-
tes, leicht lakritziges 
Finale. 

Stoffig, aber gut.
17,99 Euro

2021 Meersburger Bengel 
Spätburgunder Weißherbst trocken
Staatsweingut Meersburg, Meersburg

Dieser lachsfarbene Spätburgunder 
vom Bodensee dürfte meinen Nach-
barn – den Förster, der mir einst 
Glühweine testen half – weit mehr 
begeistern als mich. Der Duft dieses 
Rosés ist klar und f loral, dabei frisch 
und zart-fruchtig an rote Beeren erin-
nernd. Am Gaumen saftig, zart-lieb-
lich und rund, aber mit herb-würzi-

gem Finish. Kein Wein 
wird von Natur aus so, 
wenn nicht moderne 
Önologie ihn sonderbe-
handelt. Könnte, in rote 
Kugeln verpackt, auch 
aus dem Kaugummi-
automaten kommen. 

Will man das?
11,60 Euro

2020 Riesling Brut Winzersekt 
Zeller Nußberg 
Sektmanufaktur Stephan Fischer, Zell

Preiswerter, schieferwürziger Winzer-
sekt aus Zell an der Mosel. Sehr klar 
und würzig im Duft, mit eleganter 
Rieslingfrucht und charakteristischen 
Gesteinsnoten. Am Gaumen rund und 
saftig, wahrscheinlich an der Ober-
grenze von Brut und dadurch füllig 

und wahrscheinlich 
mehrheitsfähig, für 
Puristen aber schlicht-
weg zu süß. Gute Länge 
aber. Es gibt auch einen 
Brut Nature, der wahr-
scheinlich feiner und 
filigraner ist. 

Guter Schaumwein.
10 Euro

NV Riesling Brut 
Wein- und Sektgut Barth, Hattenheim, 
Rheingau

Mit einem Sekt dieses Hauses ist man 
immer auf der sicheren Seite. Wie 
Champagner, Crémant oder Cava im 
traditionellen Flaschengärverfahren 
hergestellt und für 24 Monate auf der 
zweiten Hefe gereift, zeigt dieser Sekt 
die typische Rheingauer Riesling-

frucht vom Lössboden, 
die an reife, feste Apri-
kosen sowie feine, leicht 
f lintige Noten erinnert. 
Am Gaumen rund und 
frisch, mit guter Struk-
tur und stimulierend 
dichter, leicht salziger 
Länge. 

Sehr gut. 18 Euro

Rosé Prestige Brut Deutscher Bio-
Sekt, Chardonnay & Pinot Meunier
Strauch Sektmanufaktur, Osthofen

Nanu? Diese lachsfarbene Assemblage 
aus Chardonnay, Pinot Noir und 
Pinot Meunier zeigt eine erstaunlich 
milchige Lachsfarbe, die am Tisch für 
Irritationen sorgen dürfte. Nach 31 
Monaten auf der Flaschenhefe zeigt 
sich die Frucht intensiv, dicht und 

würzig in der tiefen, 
substanziellen Nase. 
Vollmundig und kraft-
voll, mit recht weinigem 
Charakter und auch 
einigen Gerbstoffen, ist 
dies ein fülliger Essens-
begleiter. Statt Rotwein.

Originell.
 18,90 Euro

2021 Grauer Burgunder vom 
Muschelkalk trocken
Weingut Hubertus M. Apel, Nittel

Die Mosel säumt nicht nur Schiefer, 
sondern zuvor Muschelkalk. Und wo 
Kalk, da auch Burgunder, hier in 
Gestalt der liebsten Farbe der Deut-
schen: Grau. Die reifen Trauben sind 
allerdings dunkelpink, und der Wein 
ist weiß. Längst nicht alle Graubur-

gunder duften so fein 
wie dieser: intensiv, aber 
mit authentischer und 
sehr eleganter Kalknote. 
Am Gaumen dicht, ele-
gant und balanciert, mit 
feiner Säure, intensiver 
Frucht und animieren-
der Salznote im Finish.
 
Sehr gut. 9,90 Euro

2021 Silvaner trocken Alte Reben 
Sulzfelder Sonnenberg
Weingut Hugo Brennfleck, Sulzfeld a. M.

Von 50-jährigen Reben im Sulzfelder 
Sonnenberg, einer klassifizierten Ers-
ten Lage im fränkischen Maindreieck 
südlich von Kitzingen, stammt dieser 
klare, dichte und kalkwürzige Silva-
ner, dessen reife gelbe Fruchtaromen 
auf Muschelkalk gebettet sind, anstatt 

ordinär hervorzuste-
chen. Burgundische 
Anmutung. Am Gaumen 
ist dies ein reichhaltiger, 
saftiger, aber auch fei-
ner, eleganter und nach-
haltiger Silvaner nicht 
nur für den französi-
schen Attaché. 

Hervorragend. 13 Euro

2021 Zeltinger Sonnenuhr Riesling 
Auslese Alte Reben Caldo Infernale
Weingut Albert Gessinger, Zeltingen

Bis die Botschafter den Namen dieser 
lieblichen Auslese aus der Zeltinger 
Prachtlage ausgesprochen haben, ist 
sie warm. Klares, tiefes, feinwürziges 
und elegantes Bouquet von hoch -
reifer, aber gesunder Rieslingfrucht 
und fein verwittertem Schiefer. Am 
Gaumen reich und elegant, wenn 

auch nicht so präzise 
wie erhofft, sondern 
recht verwaschen und 
auf Fülle statt kristalline 
Präzision machend. 
Schade, aber Mosel-
Platzhirsch Markus 
Molitor nimmt viel-
leicht noch Lehrlinge. 

Erträglich. 18,50 Euro

2020 Kirchberg Weißburgunder
Weingut Klumpp, Bruchsal

Kirchberge gibt es fast so viele wie 
Kirchen, aber dieser erhebt sich in 
Unteröwisheim, was sich zu merken 
die größte Herausforderung ist, die 
uns dieser Biowein stellt. Ansonsten: 
Chapeau! Sein Bouquet ist klar, hell, 
fein, elegant und doch intensiv, mit 
nobler Salz- und Hefenote. Am Gau-

men saftig, elegant und 
anhaltend intensiv, mit 
satter, aber eleganter 
Frucht, feinen Hasel-
nussnoten und lebendi-
ger, mineralischer Säure 
sowie seriöser Tannin-
struktur. 

Ganz hervorragend! 
23 Euro

Für die Verkostung hat Reinhardt sich angezogen, als wäre er beim Botschafter eingeladen. Fotos Jana Mai

Rotweine

Rosé Sekt

Weißweine

2021 Kreuznach Riesling trocken
Korrell, Bad Kreuznach

Gewachsen auf rotem Sandsteinbo-
den und ausgebaut im Stahltank, 
zeigt Martin Korrells 2021er Kreuz-
nacher Riesling eine klare, intensive 
Frucht, die ins Tropische changiert, 
aber auch f lintige Noten offenbart. 
Am Gaumen straff und salzig, durch-

aus mit Wucht und viel 
Frucht, ist dies ein voll-
mundiger und kraftvol-
ler, dabei eleganter 
Naheriesling. Der im 
Mai zu füllende 2022er 
ist schlanker, rassiger 
und weniger ausladend.

Puristisch, aber sehr 
gut. 15 Euro

2019 Bechtheimer Spätburgunder 
trocken
Weingut Brüssel, Bechtheim

Der rubinrote Burgunder von Janine 
und Jan Weinreich zeigt ein feines, 
elegantes Bouquet von reifen Kir-
schen und Beeren sowie zarten Röst- 
und Nougat- wie auch erdigen Ter-
roir-Aromen. Sanft und elegant am 
samtig-seidigen Gaumen, ist dieser 

mittelgewichtige und 
angenehm frische Bur-
gunder eher ein Wein zu 
hellem Fleisch und 
geröstetem Fisch. Feine, 
herbe Gerbstoffe. Ver-
spielter Typ. 

Vollauf befriedigend. 
9,50 Euro

Stephan Reinhardt ist Kritiker beim renommierten Info-
Dienst „Robert Parker Wine Advocate“ und schreibt in 
der F.A.S. alle 14 Tage die Kolumne „Reiner Wein“.
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